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Vortrag
an den

Großen Rath
der

Stadt und Republik Bern.

Hochwohlgeborne,

Gnädige Herren und Obere!

Der Kleine Rath hat die Ehre, Euer Hochwohl-

geboren einen Bericht über die Staats-Verwaltung seit

dem Jahre 1814 vorzulegen.

Jn dem Augenblicke, wo die Regierung, getreu den

in ihrem Beschlusse vom 13. Januar ausgesprochenen

Grundsätzen, ihre Gewalt in die Hände ihrer Nachfolger

niederlegt, hat sie für angemessen erachtet, sich selbst

und dem Lande Rechenschaft von ihren Verhandlungen

zu geben. Einfache, aber möglichst vollständige

Darstellung der Verhandlungen selbst und ihrer Beweggründe,



durchaus auf aktenmaßige Belege gestützt, war die

Aufgabe, welche in der Abfassung dieser Arbeit erfüllt werden

sollte, deren Mngel und Ungleichheiten die Kürze

der dafür zugemessenen Zeit vielleicht einigermaßen

entschuldigen kann.

Die Uebersicht desjenigen, was in den letzten siebzehn

Jahren in der Staats - Verwaltung des Kantons

Bern versucht und geleistet worden ist, wird wenigstens

das redliche Bestreben der Regierung beurkunden, für
das Wohl des ihr während diesem Zeitraum anvertrauten

Landes zu sorgen.

Möge der Allerhöchste unser Vaterland noch fernerhin

beschirmen.

Der Kleine Rath bittet Euer Hochwohlgeboren die

Versicherung seiner hochachtungsvollen Ergebenheit zu

genehmigen.

Bern, den 10. Weinmonat 1831.

Der Amtöfchultheiß,
v. TWsttenwgl.

Namens des Kleinen Raths:
Der Rathsschreiber,

WNurstemberger.
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